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Editorial


Schön, dass du unseren Interior Style Guide in den Händen hältst!

Hier erwarten dich 33 durchdachte und leicht umsetzbare Profi-Tipps, mit denen du dein Zuhause in einen einzigartigen Wohlfühlort verwandeln kannst.

Wir, Simona und Sinja, haben diesen Guide als wertvolles Handbuch für dich zusammengestellt – voller Inspiration und praktischer Ideen, die dich Schritt für Schritt begleiten. Egal, ob du wissen möchtest, wie du Bilder stilvoll aufhängst, das perfekte Lichtkonzept für deine Räume findest oder welche Materialien wirklich harmonisch zusammenwirken, hier findest du die Antworten.

Dieser Style Guide ist dein Begleiter, wenn es um das Einrichten geht: ein Nachschlagewerk, das du immer wieder zur Hand nehmen kannst, wenn du neue Impulse suchst oder frische Ideen umsetzen möchtest. Mach dein Zuhause zu einem Ort, der perfekt zu dir passt!
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Über uns


Interior-Design-Duo mit Vision: Das sind wir!

Hallo und herzlich willkommen bei Room Design please!

Wir sind Simona und Sinja - zwei Interior Design Enthusiastinnen, Kreativköpfe und Gründerinnen unseres Start-ups, das seit 2023 für individuelle Raumgestaltung steht. Mit unserer Leidenschaft für modernes Interior Design und einem Blick für aktuelle Trends erschaffen wir Räume, die genauso einzigartig sind wie unsere Kunden.
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Founder Art Director Interior Designer

Spezialistin für Scandinavian Design & Trends

Simona vereint Ästhetik und Funktionalität auf höchstem Niveau. Mit ihrem Sinn fürs Detail und ihrer Expertise im Scandinavian Design setzt sie zeitgemäße Akzente und gestaltet Räume, die pure Harmonie ausstrahlen. Mit ihrer langjährigen Erfahrung als Art Director und einem Studium der Innenarchitektur wird jedes Projekt besonders. Für Unternehmen denkt sie das große Ganze: Sie bietet nicht nur ästhetische Gestaltungslösungen für Räume, sondern auch ein einheitliches Corporate Design, das Unternehmen durch eine klare und professionelle visuelle Kommunikation stark positioniert.
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Founder Digital Creator Interior Designer

Spezialistin für Beach House Design & Trends

Sinja bringt nicht nur kreative Designideen, sondern auch eine fundierte betriebswirtschaftliche Expertise mit. Mit ihrem Studium der Betriebswirtschaftslehre und dem Schwerpunkt Innovationsmanagement sorgt sie dafür, dass unsere Designkonzepte nicht nur ästhetisch, sondern auch zukunftsweisend und effizient sind. Ihre Leidenschaft für den Beach House Stil prägt ihre Entwürfe durch eine einladende Leichtigkeit und zeitlose Eleganz. Als talentierte Digital Creatorin erschafft sie darüber hinaus einzigartige, immersive Erlebniswelten, die inspirieren und begeistern.

Gemeinsam gestalten wir Räume, die inspirieren und Geschichten erzählen – ganz nach dem Motto:

room design [image: ]



	www.roomdesignplease.de

	[image: ] instagram.com/room_design_please

	hello@roomdesignplease.de
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Ausmisten / Aufräumen

1. Minimalismus im Alltag: Ordnung halten und richtig ausmisten

Ausmisten und Ordnung halten bringen Ruhe und Struktur in dein Zuhause. Um langfristig für ein aufgeräumtes Zuhause zu sorgen, hilft es, sich regelmäßig mit dem Zustand der eigenen vier Wände auseinanderzusetzen. Wir geben dir praktische Tipps, wie du effektiv Ordnung hältst und dich von unnötigem Ballast befreist.
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1. Ordnung halten: So vermeidest du das tägliche Chaos

Das Durcheinander im Alltag kann schnell überhandnehmen, aber mit ein paar einfachen Tricks bleibst du langfristig organisiert:

1. TäGliche Routinen Etablieren:

Feste Gewohnheiten helfen dabei, Ordnung zu bewahren. Nimm dir beispielsweise jeden Abend ein paar Minuten Zeit, um herumliegende Gegenstände an ihren Platz zu bringen. So startest du am nächsten Tag stressfrei.

2. Das »alles Hat Seinen Platz« -Prinzip:

Jeder Gegenstand in deinem Zuhause sollte einen festen Platz haben. Achte darauf, dass dieser Platz logisch und gut zugänglich ist. So weißt du immer, wo du Dinge findest und wo du sie wieder verstauen musst.

3. Weniger ist Mehr:

Je weniger Gegenstände du hast, desto einfacher ist es, Ordnung zu halten. Schaffe bewusst Platz, indem du regelmäßig ausmistest und unnötige Dinge vermeidest.

4. One-in, One-Out-Regel:

Für jedes neue Teil, das in deinen Haushalt kommt, solltest du ein altes aussortieren. Das verhindert, dass sich Dinge ansammeln und neue Unordnung entsteht.
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Simonas & Sinjas Gamechanger:

»Der 10-Minuten-Hack«

Nimm dir jeden Abend 10 Minuten Zeit, um in den wichtigsten Räumen aufzuräumen. Kleine Routinen, wie Kissen richten, Gegenstände einsammeln oder die Küche ordnen, verhindern, dass Unordnung entsteht. So bleibt dein Zuhause mit wenig Aufwand dauerhaft ordentlich.




Fazit

Mit diesen Tipps wirst du nicht nur kurzfristig Ordnung schaffen, sondern auch langfristig ein aufgeräumtes und schönes Zuhause genießen. Indem du bewusst ausmistest und deine Räume systematisch organisierst, erleichterst du dir den Alltag und schaffst Platz für das, was dir wirklich wichtig ist.
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Ausmisten: So wirst du überflüssigen Ballast los

Der erste Schritt zu mehr Ordnung ist das Ausmisten. Doch wo soll man anfangen? Und wie trennt man sich von Dingen, die einem emotional wichtig erscheinen?

Wo Soll Ich Anfangen?

Starte in einem belastenden Raum, z. B. Kleiderschrank, Küche oder Wohnzimmer. Gehe systematisch vor: Bearbeite eine Ecke oder einen Schrank, statt den ganzen Raum anzugehen.

Was Soll Ich Behalten?

Frage dich: Nutze ich es? Brauche ich es? Bringt es mir Freude? Ein »Nein« deutet darauf hin, dass es Zeit ist, den Gegenstand auszusortieren.

Wie Umgehe Ich Emotionale Gegenstände?

Wähle einige wenige Erinnerungsstücke und gib ihnen einen Ehrenplatz. Fotografiere Dinge, die du nicht behalten möchtest, um die Erinnerung zu bewahren.

WAS MACHE ICH MIT AUSSORTIERTEM? Spende, verkaufe oder verschenke gut erhaltene Gegenstände. Kaputte Dinge entsorge verantwortungsvoll, um Platz zu schaffen und Ressourcen sinnvoll zu nutzen.
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Effektive Organisation im Haushalt: langfristig strukturiert bleiben

Um langfristig Ordnung zu halten, ist eine gute Organisation das A und O:

Kategorien Schaffen:

Organisiere deine Dinge in Kategorien, damit alles einem klaren System folgt. Das kann im Kleiderschrank nach Jahreszeiten oder in der Küche nach Häufigkeit der Nutzung sein. So findest du alles auf Anhieb.

RegelmäSsige Check-Ins:

Plane dir ein- bis zweimal im Jahr eine feste Zeit für das große Ausmisten ein. Dadurch verhinderst du, dass sich wieder zu viele Dinge ansammeln, und überprüfst regelmäßig, ob alles in deinem Zuhause noch seinen Zweck erfüllt.

Hilfsmittel Nutzen:

Ordnungssysteme wie Boxen, Schubladenteiler oder Hängeregister helfen, Dinge übersichtlich zu verstauen und schnell griffbereit zu haben. Investiere in Lösungen, die für deine Bedürfnisse passen, und auch optisch zum Stil deines Zuhauses beitragen.





Raumkonzept

2. Die wichtigsten Elemente eines Raumkonzeptes
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Harmonie und Funktionalität im Fokus

Damit ein Raum stimmig, praktisch und schön wirkt, müssen viele Faktoren aufeinander abgestimmt sein. Hier sind die wichtigsten Elemente, die in jedem Raumkonzept berücksichtigt werden sollten, um Harmonie und Funktionalität zu vereinen:




Raumaufteilung und Funktion

Die Grundlage eines jeden Konzepts ist die klare Bestimmung der Funktion des Raumes und die entsprechende Raumaufteilung. Überlege, welche Aktivitäten in dem Raum stattfinden sollen. Ist es ein Wohnbereich, ein Arbeitszimmer oder ein Schlafzimmer? Diese Entscheidung beeinflusst maßgeblich, wie der Raum strukturiert wird. Der nächste Schritt ist, den Raum sinnvoll aufzuteilen, um einen natürlichen Fluss zu schaffen. Bereiche für verschiedene Funktionen wie Wohnen, Arbeiten oder Essen sollten klar definiert sein, um eine intuitive Nutzung des Raumes zu ermöglichen. Lampen, Kerzen oder dekorative Leuchten können eine warme, einladende Stimmung erzeugen.




Farbgestaltung und Stimmung

Farben haben eine enorme Auswirkung auf die Atmosphäre eines Raumes. Sie beeinflussen die Stimmung und das Raumgefühl. Helle Farben wie Weiß, Beige oder Pastelltöne lassen den Raum größer und luftiger wirken, während dunkle Farben wie Anthrazit oder Dunkelblau, Tiefe und Intimität schaffen können. Bei der Farbgestaltung sollte auch auf den Stil des Raumes geachtet werden. Minimalistische Räume profitieren oft von gedeckten Farben, während in lebendigeren, kreativen Räumen kräftige Farben Akzente setzen können. Wähle eine Farbpalette, die sowohl zu deiner Persönlichkeit als auch zur Funktion des Raumes passt.




Möbel und Proportionen

Die Wahl der Möbel ist entscheidend, um ein Raumkonzept funktional und geschmackvoll zu gestalten. Achte dabei besonders auf die Proportionen. Große Möbelstücke in kleinen Räumen können erdrückend wirken, während kleine Möbel in großen Räumen verloren gehen.

Es ist wichtig, eine Balance zwischen Komfort und Ästhetik zu finden. Jedes Möbelstück sollte seinen Platz im Raum haben, ohne die Bewegungsfreiheit einzuschränken. Multifunktionale Möbel können dabei eine praktische Lösung bieten, um den Raum optimal zu nutzen, besonders in kleineren Wohnungen.





Beleuchtung und Atmosphäre

Licht ist ein entscheidendes Element, das oft unterschätzt wird, wenn es um die Gestaltung eines Raumkonzepts geht. Die richtige Beleuchtung kreiert nicht nur die gewünschte Atmosphäre, sondern kann auch die Proportionen eines Raumes verändern. Eine gute Mischung aus natürlichem Licht, direkter Beleuchtung (wie Deckenleuchten) und indirekter Beleuchtung (wie Tischlampen oder LED-Strips) ist ideal. Akzentbeleuchtung kann besondere Bereiche oder Möbelstücke in Szene setzen, während dimmbare Leuchten Flexibilität bieten, um die Atmosphäre je nach Anlass anzupassen.
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Die Psychologie der Raumwirkung

Farben und Muster beeinflussen nicht nur unsere Stimmung, sondern auch die Wahrnehmung von Raumgrößen und Proportionen. Helle Farben lassen Räume größer und offener wirken, während dunkle Farben für Geborgenheit und Nähe sorgen. Linien und Farbflächen können Räume optisch strecken, stauchen oder verformen. Die Abbildung zeigt dir verschiedene Möglichkeiten, wie Farben und Muster die Raumwirkung beeinflussen können:



1. Raum vergrössern

Helle Wände, Decke und Boden schaffen ein Gefühl von Weite und Offenheit.



2. Decke höher wirken lassen

Wenn die Wände farbig gestaltet und die Decke hell bleibt, erscheint der Raum optisch höher.



3. Raum verlängern

Eine helle Stirnwand in Kombination mit dunkleren Seitenwänden betont die Länge des Raumes.



4. Fokus auf einer wand

Die helle Wand dient als Highlightfläche und zieht die Aufmerksamkeit auf sich. Dies ist besonders effektiv, wenn sich an dieser Wand zentrale Elemente wie das Bett oder das Sofa befinden.



5. Raum schmaler machen

Dunklere Farbtöne an den Seitenwänden lassen einen Raum schmaler wirken.



6. Raum kürzer wirken lassen

Eine dunklere Stirnwand rückt optisch näher und verkürzt lange Räume.



7. Raum verkleinern

Dunkle Farben an Wänden und Decke lassen große Räume gemütlicher und intimer wirken.



8. Aufmerksamkeit nach oben lenken

Farbige Balken oder Akzente an der Decke lenken den Blick nach oben und betonen die Raumhöhe.



9. Raum breiter wirken lassen

Eine horizontale Farbabtrennung oder Muster in Streifenform erzeugen optisch mehr Breite.



10. Decke niedriger wirken lassen

Eine dunkle Decke vermittelt ein Gefühl von Gemütlichkeit und Intimität.
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Tipps für die Umsetzung

Gezielt arbeiten: Nutze Farben bewusst, um die gewünschte Wirkung zu erzielen, und vermeide zu viele Kontraste in kleinen Räumen.

Harmonie schaffen: Kombiniere Farben, die zueinander passen, um eine angenehme Atmosphäre zu erzeugen.

Mit Mustern spielen: Muster wie Streifen, Punkte oder Formen können zusätzlich Akzente setzen und die Proportionen verändern.
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Dekoration und Accessoires

Durch Dekorationselemente erhält ein Raum Persönlichkeit. Kunstwerke, Vasen, Kissen, Teppiche und persönliche Gegenstände wie Fotos oder Sammlungen füllen den Raum mit Leben. Es ist jedoch wichtig, die Dekoration ausgewogen einzusetzen. Zu viel Dekoration kann den Raum überladen und unruhig wirken lassen, während zu wenig das Design unterkühlt und unpersönlich erscheinen lässt. Achte darauf, Highlights gezielt zu setzen und den Raum nicht zu überfrachten.





Fazit

Ein gelungenes Raumkonzept vereint Funktion, Farb- und Lichtgestaltung, Möbel, Materialien und Akzente harmonisch. So entsteht ein Raum, der optisch und funktional überzeugt. Mit klaren Entscheidungen gestaltest du einen stilvollen, einladenden Raum, der deinen Bedürfnissen entspricht.
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Unsere Empfehlung:

»Beginne mit einem Moodboard«

Erstelle ein Moodboard, bevor du dein Raumkonzept startest.

Sammle Bilder, Farben und Materialien, die deinem Stil entsprechen. Es hilft dir, deine Gedanken zu ordnen und sicherzustellen, dass Farben, Möbel und Accessoires harmonieren.
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Materialien und Texturen

Die Kombination verschiedener Materialien und Texturen verleiht einem Raum Tiefe und Charakter. Holz, Stein, Glas, Metall oder Textilien – jeder Stoff bringt eine eigene Haptik und Wirkung in den Raum. Holz sorgt für Wärme und Natürlichkeit, während Metall modern und industriell wirkt. Textilien wie Teppiche, Vorhänge oder Kissen sorgen für Gemütlichkeit und laden zum Verweilen ein. Ein gelungener Mix aus Materialien sorgt dafür, dass der Raum nicht langweilig wirkt, sondern abwechslungsreich und einladend erscheint.
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Harmonie und Balance

Alle Elemente des Raumdesigns sollten in Harmonie zueinander stehen. Das bedeutet, dass Farben, Möbel, Materialien und Accessoires aufeinander abgestimmt werden müssen, um ein stimmiges Gesamtbild zu erzeugen. Eine gute Balance zwischen Funktionalität und Ästhetik ist essenziell. Der Raum sollte nicht nur schön aussehen, sondern auch praktisch nutzbar sein. Ein harmonisches Raumkonzept schafft einen Ort zum Wohlfühlen und lädt zum Verweilen ein.
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Farbkonzept

3. Farbharmonie und Raumwirkung

Ein aufeinander abgestimmtes Farbkonzept ist entscheidend um eine harmonische und ansprechende Raumgestaltung zu schaffen. Farben haben die Macht, die Stimmung und das Erscheinungsbild eines Raumes grundlegend zu verändern. Sie können Räume größer oder kleiner wirken lassen, bestimmte Zonen hervorheben und das Wohlbefinden der Bewohner beeinflussen. Hier sind einige grundlegende Prinzipien und kreative Ideen, um ein stimmiges Farbkonzept zu entwickeln.


Die Psychologie der Farben

Farben haben unterschiedliche psychologische Wirkungen und können Emotionen hervorrufen:

Blau Wirkt beruhigend und fördert Konzentration, ideal für Schlafzimmer und Arbeitszimmer.

Rot Steht für Energie und Leidenschaft, kann in Wohn- oder Esszimmern für einen Blickfang sorgen, sollte jedoch sparsam verwendet werden.

Grün Vermittelt Ruhe und Naturverbundenheit, gut geeignet für Wohnbereiche und Schlafzimmer.

Gelb Strahlt Wärme und Fröhlichkeit aus, perfekt für Küchen und Essbereiche.

Weiß Steht für Reinheit und Weite, ideal als neutrale Basisfarbe.

Grau Wirkt elegant und modern, vielseitig einsetzbar in Kombination mit anderen Farben.
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Die 60-30-10-Regel

Ein bewährtes Prinzip in der Farbgestaltung ist die 60-30-10-Regel. Diese Regel hilft, ein ausgewogenes Farbkonzept zu schaffen:

60% HAUPTFARBE: Diese Farbe dominiert den Raum und wird meist für Wände und große Möbelstücke verwendet.

30% SEKUNDÄRFARBE: Diese ergänzt die Hauptfarbe und wird für Polstermöbel, Vorhänge oder Teppiche genutzt.

10% AKZENTFARBE: Diese Farbe ist ein Eyecatcher und kann in Accessoires, Kissen oder Kunstwerken vorkommen.
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Berücksichtigung von Licht und Raumgröße

Die Wahl der Farben sollte auch das vorhandene Licht und die Größe des Raumes berücksichtigen:

HELLE FARBEN: Lassen kleine Räume größer und luftiger wirken, reflektieren das Licht und schaffen ein offenes Raumgefühl.

DUNKLE FARBEN: Schaffen eine gemütliche und intime Stimmung, können aber auch Räume kleiner wirken lassen. Ideal für große Räume oder Akzentwände.

NATÜRLICHE LICHTQUELLEN: Räume mit viel Tageslicht vertragen kräftigere Farben, während in dunkleren Räumen helle Töne besser zur Geltung kommen.
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Farbpaletten und Farbharmonien

Farbpaletten helfen, eine harmonische Farbgestaltung zu entwickeln. Hier sind einige gängige Farbharmonien:
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MONOCHROMATISCH: Eine einzige Farbe in verschiedenen Schattierungen und Tönen. Dies erzeugt ein ruhiges und elegantes Ambiente.

ANALOG: Farben, die im Farbkreis nebeneinander liegen, Blau, Grün und Türkis. Diese Kombination wirkt harmonisch und natürlich.

KOMPLEMENTÄR: Farben, die sich im Farbkreis gegenüberliegen, Blau und Orange. Diese Kontraste schaffen eine dynamische und lebendige Atmosphäre.

TRIADISCH: Drei Farben, die im Farbkreis gleich weit voneinander entfernt sind, Rot, Gelb und Blau. Diese Kombination wirkt lebendig und ausgewogen.




Farbakzente und Eyecatcher

Akzentfarben und Eyecatcher können gezielt eingesetzt werden, um bestimmte Bereiche oder Elemente hervorzuheben:

AKZENTWÄNDE: Eine einzelne Wand in einer kräftigen Farbe kann ein Statement setzen und den Raum dynamischer wirken lassen.

MÖBEL UND ACCESSOIRES: Farbliche Eyecatcher können durch Möbel, Kissen, Teppiche oder Kunstwerke gesetzt werden, um dem Raum Tiefe und Persönlichkeit zu geben.

TEXTUREN UND MUSTER: Verschiedene Texturen und Muster in den gewählten Farben können zusätzliche visuelle Interessen erzeugen und den Raum lebendiger gestalten.




Einheitlichkeit und Fluss

Ein einheitliches Farbdesign sollte sich durch das gesamte Haus oder die gesamte Wohnung ziehen. Farben können in verschiedenen Räumen variiert werden, aber ein grundlegendes Farbschema sorgt für eine fließende Raumwirkung und ein zusammenhängendes Gesamtbild.
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Praktische Tipps für die Umsetzung eines Farbkonzepts: So gelingt die perfekte Farbharmonie

Ein Farbkonzept in die Praxis umzusetzen, kann eine Herausforderung sein. Mit den folgenden Tipps und Tricks erhältst du hilfreiche Werkzeuge, um deine Ideen effektiv und einfach in die Realität umzusetzen:



1. Probiere zuerst Muster aus

Bevor du dich auf eine Farbe festlegst, probiere sie in deinem Raum aus:

Farbproben auftragen: Streiche Musterflächen direkt auf die Wand, um zu sehen, wie die Farbe bei unterschiedlichen Lichtverhältnissen wirkt.
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